
 

 
 

Bericht CT vom 10.12.2019 
 
 

 
Anwesend:  Camille Dahm, Misch Wolter, Heiko Lehmann, Christian Ferreira Swietlik, 

Philippe Hutmacher, Claude Conter (AC Contern), Roger Thull, René Thill, 
Fabrice Kurek, Suzie Godart, Christian Helmig 

Entschuldigt: Gerard Zeien 
Abwesend: Claude Conter (LC Tetange), Gilbert Kohn, Nico Wagner 
 
 
 Vorschlag zur Änderung der Regelung bezüglich der Autorisationen (Schifflange) 

Camille Dahm berichtet von der Diskussion diesbezüglich vom Kalanderkongress. 
Interessierte Vereine sollen zur nächsten Sitzung der CT eingeladen werden. Dort soll 
dann ein gemeinsamer Vorschlag ausgearbeitet werden. 
 

 Reglement Skoda Cross Cup 
Die CT stellt klar, dass beim Skoda Cross die Juniorinnen, Espoirs (f) und Damen Elite in 
einer Wertung geführt werden und es keine getrennte Wertung für die Juniorinnen gibt. 
Entsprechend kann die Gewinnerin des Skoda Cross Cup aus jeder dieser Klassen 
kommen. 
 

 Cyclocross Weltcup Namur und Zolder 
Misch Wolter stellt die Selektion für die nächsten beide Weltcups vor. Die CT spricht sich 
dafür aus, Rafael Kockelmann bei den Espoirs zu selektionieren. 

 
 FSCL Training 

Christian Ferreira Swietlik gibt einen Überblick über die Situation der einzelnen Gruppen 
und stellt fest, dass das Trainingsangebot zugenommen hat. Auch gibt es in der 
Zwischenzeit immer mehr ausgebildete Trainer, wodurch die Sportler/innen auch hier 
mehr Auswahl habe. Dies ist natürlich zu begrüßen, allerdings haben die Nationaltrainer 
somit auch immer weniger Einfluß auf das Training. Insbesondere für die Schüler/innen 
am Sportlycée bedarf es einer besseren Abstimmung des Trainings. Es wird festgehalten, 
dass beim Training mit der Nationalmannschaft die Trainingsinhalte grundsätzlich von 
den Nationaltrainern vorgegeben werden. Schlußendlich ist es die Aufgabe des 
Verbandes und somit auch der Nationaltrainer die Linie vorzugeben und die 
Rahmenbedingungen zu definieren. Die Trainer sind angehalten, ständig die 
Kommunikation untereinander zu suchen, um Trainingsinhalte im Sinne der 
Sportler/innen abzustimmen. Im Februar soll dementsprechend noch eine Sitzung 
stattfinden. 

  



 

 
 Staff 

Christian Ferreira Swietlik stellt einen Mangel and qualifiziertem Personal (Soigneur, 
Mecano) fest. Es wird immer schwieriger, ausgebildetes Personal für Einsätze zu finden.  
Optimal wäre die Einstellung von 1-2 Mechanikern sowie Physiotherapeuten. Camille 
Dahm betont, dass Bemühungen am Laufen sind, um dies zu beheben, im Moment aber 
keine kurzfristige Lösung abzusehen ist. Es fehlt an finanziellen Mitteln. 
 

 Kalenderkongress 
Camille Dahm berichtet vom Kalenderkongress. Die mangelnde Präsenz der Mitglieder 
der CT wurde angemerkt. 
 

 Situation Kommissäre/ DS 
Camille Dahm stellt erste Ideen vor, um die Problematik der Besetzung der Jury und 
Timing bei Rennen zu begegnen. Auch in diesem Bereich soll zeitnahe die Ausbildung 
überarbeitet werden und vermehrt Kurse angeboten werden, um den Pool zu 
vergrößern. 
 

 Regionaléquipe 
Die Regionaléquipe legt eine Auswertung des eingesetzten Personals (Staff und Fahrer) 
der Saison vor. Eine Teilnahme ist prinzipiell auch mit der Nationalmannschaft denkbar, 
allerdings muss dies sportlich Sinn machen und finanzierbar sein. 
 

 Streckenkommission 
Roger Thull berichtet von der Versammlung mit der Jury und dem UC Dippach als 
Veranstalter der anstehenden Cyclocross Meisterschaften. Die Vorbereitungen laufen 
nach Plan. 

  



 

 
 Divers 

o Bei der Siegerehrung des Cyclocross Rennens in Mamer waren die Sportler zum Teil 
nicht anwesend. Das Reglement soll angepaßt werden, um die Prozedur klar zu 
definieren und eine Teilnahme an der Siegerehrung klar als verpflichtend 
festzuschreiben. 

o Christian Helmig legt die Problematik von Terminkonflikten nochmals dar: Im Winter 
ist es so fast unmöglich in dieser Zeit internationale Erfahrung zu sammeln, da 
besonders in den Nachwuchsklassen kein Doppelstart möglich ist aber auch kein 
regionales Rennen ausgelassen werden darf, um an dessen Stelle im Ausland starten 
zu können. Auch ist es für die Nationalmannschaft fast unmöglich, Lehrgänge zu 
organisieren, da von November bis Februar jedes Wochenende mit regionalen 
Rennen besetzt ist. Besonders in den Nachwuchskategorien (Débutants) ist dies 
bedenklich.  Generell wäre es sinnvoll, 1 Wochenenden pro Monat für Stages oder 
Auslandsstarts frei zu halten. Dies wäre z.B. möglich, wenn 2 regionale Rennen auf 
ein Wochenende gelegt werden können (jeweils Samstag und Sontag ein Rennen). 
Somit würden Wochenenden frei werden, ohne dass die Anzahl an Rennen in 
Luxembourg abnimmt.  

 
 Termine der nächsten Sitzungen: 14.01.2020; 25.02.2020 ; 27.03.2020   

 
 
 
 Camille Dahm     Christian HELMIG 

   Präsident                  DTN 


